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Neue Glaslinie als 
Reaktion auf enormen 
Mengenzuwachs 

Demeter-Molkerei Schrozberg setzt auf Technik und Erfahrung 
von Beyer Maschinenbau 

W
ir haben in den vergan­

genen 15 Jahren unsere 

verarbeitete Milchmenge 

// verdreifacht. Mittlerweile 
sind es 70 Mil lionen Kilo Milch, die wir jedes 

Jahr zu Frischmilch, Joghurt, Sahne, Quark, 

Kefir, Butter und mehr verarbeiten. 65 Pro­

zent davon füllen wir in Pfandgläser - mit 

steigender Tendenz. Daher mussten wir eine 

neue Glaslinie installieren", sagt Friedemann 

Vogt, Geschäftsführer der Molkereigenos­

senschaft Hohenlohe-Franken. Maßgebl ich 

beteiligt mit Aus- und Einpackern, Palet­

tierer sowie Flaschen-, Gläser- und Kisten­

transporteuren ist dabei die Beyer Maschi­

nenbau aus dem sächsischen Roßwein. 

Größte Demeter­
Molkerei 
Verkauft werden die Produkte der Genos- Den ganzen Tag wird in Schrozberg Leergut in Kisten angeliefert, rund um die Uhr 
senschaftsmolkerei, die im nordöstlichsten Milch. Da muss alles zügig ausgepackt, gewaschen und wieder befüllt werden. 
Zipfel von Baden-Württemberg im schwäbi-

schen Franken liegt, unter dem Markenna-

men „Schrozberger Milchbauern" vor allem ebenso als deutscher Hersteller der türki-

in Baden-Württemberg, Bayern und Hessen. sehen „Gazi "-Joghurts. ,,Wir haben aktuell 

Als größte Demeter-Molkerei in Europa sind 280 Bauern, die uns beliefern und die natür-

die Produkte im gesamten Bundesgebiet lieh al les Genossen sind, 110 davon sind De-

und auch europäischen Ländern gelistet, meter-Bauem Die Milch kommt aus einem 
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Umkreis von 50 bis 100 Kilometer um uns 

herum, wobei wir seit 20 Jahren immer auf 

der Suche nach guten Milchlieferanten sind. 

Das wird, vor allem im Bio- und Demeter-Be­

reich immer schwerer, da durch die ständig 



steigenden Vorgaben zum Tierwohl und zur 

Tierhaltung viele kle ine Bauern aufhören", 

berichtet Vogt. Seit Mitte 2021, einer der 

heißesten und trockensten Sommer seit 

Jahrzehnten, ist die verfügbare Milchmenge 

um drei Prozent gesunken, ,,das ist ein Pro­

blem für uns." 

Schon seit 1990 
konse quent in Glas 
In Schrozberg fü llen sie seit dem Jahr 1990 

immer in Gläser ab, ,,das war mal sehr schwer, 

viele haben uns ausgelacht, heute haben wir 

enorme Erfahrung und sind wohl die ein­

zigen, die al les konsequent in Pfand-Gläser 

fül len." Der Milchkarton spielt eine immer 

kleinere Rol le in Schrozberg, viel wird auch in 

Großgebinde wie Eimer für die Gastronomie 

abgefüllt. Mittlerweile sind es jährlich über 

35 Mi ll ionen Gläser, Halbl iter- und Liter-Fla­

schen, 250 Gramm und 500 Gramm-Gläser. 

,, Da wir 24/ 7 fül len, also tägl ich im Drei­

schicht-Betrieb, unsere Produkte aber zum 

Teil nur kurze Haltbarkeiten haben, musste 

die Installation der neuen Anlagenteile der 

Glaslinie während des laufenden Betriebs 

stattfinden. Wir sind sehr froh, dass wir da 

einen Partner wie Beyer Maschinenbau hat­

ten, der das hervorragend nach unseren 

Wünschen realisierte", unterstreicht Vogt. 

Neue Linie im laufenden 
Betrieb 
Die bestehende Glaslinie sol lte im laufenden 

Betrieb erweitert und modernisiert werden. 

,,Wir haben uns auf Messen umgesehen, 

Fachzeitungen gewälzt und bei Kollegen 

nachgefragt ", berichtet Vogt. Es sei nicht 

einfach gewesen, Lieferanten zu fänden, die 

alle vier Verpackungsgrößen verarbeiten 

können. Vor allem beim Füller war es schwie-
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Gebinde- und damit der Greiferkopfwechsel wird auf dem übersichtlichen 12"-Touch­

Panel gesteuert, wobei dies in den verschiedensten Sprachen des Personals der 

Molkerei angezeigt wird. 

rig, eine Maschine zu finden, die flüssig, zäh­

flüssig und ziemlich fest (Quark) abfüllen 

kann. Den gesamten Trockentei l sowie Fla­

schen-, Glas- und Kastentransport lieferte 

die Beyer Maschinenbau GmbH. 

Lange Tradition im 
Tro ckenteil 
Beyer Maschinenbau hat eine 160-jährige 

Geschichte. Gegründet im Jahre 1862 als 

Metallwarenfirma, wird das Unternehmen 

seit 1999 von Till Beyer geführt und mit 

viel persönlichem Engagement weiter aus­

gebaut. Mit einer hohen Fertigungstiefe 

wird Förder- und Verpackungstechnik von 

der einzelnen Maschine bis zur kompletten 

Anlage hergestellt. Die Hauptbranche ist die 

Getränkeindustrie mit Brauereien, Mineral­

brunnen und Saftbetrieben, aber auch zahl-

re iche Molkereien und Käsereien wurden in 

den vergangenen Jahren beliefert. 

A ufbau trotz 
24/ 7-Füllung 
,,Wir bekommen ja jeden Tag die Milch an­

geliefert, die wird gekühlt und dann sofort 

verarbeitet, wir können bei einem MHD von 

zwölf Tagen f ür die Milch und 20 Tagen für 

Sahne nicht auf Vorrat produzieren. Daher 

fü llen wir jeden Tag rund um die Uhr. Das 

war die Schwierigkeit, da trotzdem eine 

neue Linie aufzubauen! ", sagt Vogt. Die Mol­

kerei baute also eine neue Halle für die zu­

rückkommenden Flaschen und Gläser, den 

Auspacker, Abschrauber und die Waschma­

schine. In der alten Abfüllhalle wurde eine 

hohe Wand durchgebrochen und so deutlich 

mehr Platz geschaffen. 
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Bever hat auch die gesamte Transportsteuerung zwischen den verschiedenen Ma­
schinenherstellern übernommen . .,Die gesamte Linie funktioniert sehr gut, alles ist 

prima auf einander abgestimmt", sagt Geschäftsführer Friedemann Vogt. 

Erst musste die alte 
Waschmaschine raus 
Die erste Maschine der neuen Linie war die 

Waschmaschine. Zeitg leich wurden der neue 

Flaschen- und Kastentransport sowie Kas­

tenwascher, Kastenwender, Flaschenent­

schrauber und Flascheninspektor instal liert. 

Die ausgepackten Flaschen und Gläser 

werden entdeckelt, gewaschen, auf Fremd­

körper kontro ll iert und fahren über einen 

Beyer-Klemmbackenförder zur Hallendecke 

und weiter zur Abfü llung in den Neben­

raum. Die leeren Kasten werden ebenfa lls 

eine Etage nach oben befördert, gereinigt 

und fahren kopfüber zur Abfü llung. In der 

Abfüll-Halle standen aber zunächst noch die 

alte Waschmaschine und Abfüllmaschine. So 

Gebinde zum neuen Füller umleiten", berich­

tet Till Beyer Der neue Serac-Füller funktio­

nierte sehr schnell hervorragend, so konnte 

auch der alte Fü ller stil lgelegt werden. 

Personal wird schritt­
weise durch den Kopf­
wechsel geführt 
Als der neue Füller installiert war, f olgte 

wieder im Hallen-Neubau der Auspacker 

,. MultiPAC-POR-AP'" von Beyer. Das Grundge­

st ell aus Edelstahlprofilrohr, die Verkleidung 

aus Sicherheitsg las. Hub- und Querachse 

sind motorisch angetrieben, möglich sind 

Leistung bis zu 500 Takte in der Stunde. Die 

neue Linie in Schrozberg hat eine Leistung 

von bis zu 12.000 Gebinde/ h, an den Pa-

musste Bever zunächst auf langen Bändern ckern werden 14.500 Flaschen/ h gefahren. 

entlang der Hallenwand Flaschen und Kästen 

noch um die alten Anlagen zur alten Abfül­

lung führen . ,. Erst als die neue Füllmaschine 

auf den Platz der alten Waschmaschine ins­

talliert war, konnten wir nach und nach die 

Es handelt sich um einen Flaschentisch in H­

Ausführung, die Scharnierbandketten sind 

aus VA-Stahl. Die vollen Kasten mit meist 

6 oder 12 Flaschen bzw. Gläsern fahren in 

die Maschine ein, immer nach vier Kasten 

erfolgt ein St opp unter den Kastenzentrier­

rahmen. 

Die Maschine verfügt über drei verschie­

dene Greiferköpfe: einen für Halbliter- und 

Literflaschen, der zweite hat Sauggreifer 

für die 250 Gramm-Gläser, wei l die in den 

Kasten für 500 Gramm-Gläser nicht immer 

mittig sitzen. Der dritte Kopf ist für 500 

Gramm-Gläser. ,,Wir bemühen uns immer 

möglichst wenig Gebinde-Wechsel zu ma­

chen, aber spätestens nach zwölf Stunden 

müssen sowieso alle Maschinen gereinigt 

und sterilisiert werden", sagt Vogt. Daher 

war ihm wicht ig, dass die Einstellungen bei 

einem Gebindewechsel immer mög lichst 

rasch und problemlos von statten gehen. 

.. Steht ein Gebinde- und damit ein Greifer­

kopfwechsel an, drückt der Bediener auf 

dem übe~sichtl ichen 12"-TouchPanel nur 

einen Knopf - wobei wir das in den verschie­

densten Sprachen des Personals bei der 

Molkerei vorgesehen haben - und wird dann 

Schritt für Schritt durch den Prozess ge­

führt. Da kann eigentl ich kein Fehler passie­

ren", sagt Til l Beyer. ,. Es müssen nur ein paar 

St ecker abgezogen, Verriegelungen gelöst 

werden, dann f ährt der nicht mehr benötig­

te Greiferkopf auf einer Schiene nach hin­

ten. Der neue wird aus dem Magazin direkt 

neben dem Auspackbereich herangezogen, 

Stecker drauf, verriegelt - fert ig." 

Einpacken und 
Palettieren 
Die befüll ten, verschlossenen, auf Fremd­

körper kontrollierten und etikett ierten Fla­

schen und Gläser fahren in den bereits 2018 

Die Vollgut-Kisten fahren ebenfalls auf Beyer-MultiTrans-Bändern in den Palettierer „MultiPal-L-.. A/3A", einen kompakten und 
platzsparenden Lagenbeiader. Die Maschine arbeitet mit zwei Achsen für die Verarbeitung von bis zu 400 Lagen in der Stunde. 
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gel ieferten Bever-Einpacker „Mult iPAC-POR­

EP" ein, werden in Gassen aufgereiht und 

dann - je nach Gebinde - immer mit 36 

Flaschen je Hub in die Kasten gesetzt. Diese 

fahren ebenfalls auf Beyer-MultiTrans-Bän­

dern weiter in den Palettierer „MultiPal-L­

,, A/ 3A", einen kompakten und platzsparen­

den Lagenbeiader Dieser ersetzt den 2014 

gel ieferten Reihenbeiader, der für die neue 

Leistung nicht mehr ausreichend war. Die 

Maschine arbeitet mit zwei Achsen für die 

Verarbeitung von bis zu 400 Lagen in der 

Stunde. Die Traglast beträgt maximal 7SO 

kg, SEW Servoantriebe mit Motion Control 

Steuerung sorgen für hochdynamische Be­

wegungen und exakte Positionierungen. 

Durch Gegengewicht im Inneren der Säule 

ist die Maschine energ ieoptimiert, zudem Links fahren die Leergut-Kisten in den Auspacker ein, rechts die ausgepackten Fla-
leise und wartungsfreundlich durch Zahn- sehen weiter in Richtung Entdeckeler und Waschmaschine. 
riementechnik. 

Beyer hat auch die gesamte Transport-

steuerung zwischen den verschiedenen 

Maschinenherstellern übernommen. ,, Die 

gesamte Linie funktioniert sehr gut, alles 

ist prima auf einander abgestimmt. Wir sind 

mit allen Lieferanten wirklich zufrieden, 

Beyer hat uns aber insgesamt schon sehr 

unterstützt", betont Geschäftsführer Vogt. 

Er ist davon überzeugt, dass der Fokus auf 

weiße und braune Glasgebinde in der Molke­

rei , die bis zu 50 Mal wieder befüllt werden, 

ein entscheidender Faktor gegen wachsen­

den Plastik-Müllberg ist. ,, Es müssten eben 

nur viel mehr Kollegen mitmachen. Unsere 

neue Linie leistet jedenf alls einen sehr gro-

Ben Beitrag ." Fotos: broesele 
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